
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 119 (2012)

Heft: 2

Artikel: Frottierwaren mit Edelweiss-Effekt

Autor: Kreuzwieser, Christina

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-677375

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-677375
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FASERSTOFFE m/ttex 2/20 72
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Mit Lenzing Modal® entstehen botanische Pro-

dukte. Durch den natürlichen Ursprung der Faser

- Lenzing Modal® wird aus Buchenholz gewon-

nen - kann das Botanik-Gefühl in die Frottier-

ware hineingetragen werden. Der Rohstoff Buche

vermehrt sich von selbst durch so genannte «Ver-

jüngung». Eine Aufforstung oder sogar Planta-

geanlage ist nicht nötig. Mehr als die Hälfte des

in Lenzing eingesetzten Holzes stammt aus Öster-

reich, der Rest aus den umliegenden Ländern. Die

Buche ist ein einzigartiger Baum mit langer Ge-

schichte. Sie verleiht Textilien aus Lenzing Modal®

ein frisches, natürliches Image. Lenzing Modal®

hat bei der Produktion nur einen geringen Einfluss

auf die menschliche Umwelt im Vergleich zu her-

kömmlicher Baumwolle: Boden- und Wasserver-

schmutzungen sind beim Baumwollanbau rund

100-fach höher als bei Lenzing Modal®. Der Fa-

serertrag bei Lenzing Modal® ist bis zu 6-mal hö-

her als bei Baumwolle. Auch der Wasserverbrauch

ist bei Lenzing Modal® 10- bis 20-mal niedriger.

Das üofan/'scüe Hanc/tucü
Der botanische Ursprung von Lenzing Modal®

ist ein wichtiges Verkaufsargument für Frottier-

waren, denn nachhaltige Materialien werden als

immer wichtiger angesehen. Doch nicht nur die

Natürlichkeit überzeugt, auch die charakteristi-

sehen Eigenschaften wie Farbbrillanz, Saugfä-

higkeit und Weichheit machen Frottierwaren aus

Lenzing Modal® zu einem Konsumentenerlebnis.

Tatsächlich sagten 89% der Verbraucher vor kur-

zem in einer jüngsten Umfrage, dass Handtücher

mit der Lenzing Modal®-Faser sogar nach mehre-

ren Wäschen ihre volle Weichheit im Vergleich zu

Handtüchern aus 100% Baumwolle beibehielten.

Speziell Farben glänzen und brillieren auf Len-

zing Modal® (Abb. 1). Ein allmähliches Verblas-

sen oder Vergrauen ist kein Thema mehr bei Len-

zing Modal® Frottierwaren. Nicht zuletzt weisen

Lenzing Modal® Handtücher dank der einzigarti-

gen Faserstruktur ein höheres Saugverhalten als

Handtücher aus 100% Baumwolle auf (Abb. 2).

Lenzing Modal® und Baumwolle gehören zu-

sammen. Beide Fasern verhalten sich ähnlich im

Färbeverhalten und eine Ton-in-Ton-Anfärbung

ist möglich. Die Mischung von Lenzing Modal®-

Alto 2: ZewzOTg HforM® FroZZee

to/to? ßteer/ro//e«

Baumwolle zeichnet sich besonders durch Far-

bintensität und Weichheit aus. Besonders um-

weltschonend ist die Mischung der Edelweissfaser

mit Ökobaumwolle.

Der Ec/e/we/ss®-Effe/rf
Mit Edelweiss® setzt Lenzing den Technologie-

und Umweltstandard für die gesamte Cellulose-

Faserwelt. Es handelt sich dabei um eine neue

Technologie in der Modal-Produktion, welche

auf Sauerstoff-basierender Chemie beruht. Diese

ist umweltfreundlicher als alle herkömmlichen

Produktionsverfahren. Somit ist Lenzing Modal®

Edelweiss die einzige Modalfaser, welche weit-

weit die höchsten Umweltstandards erfüllt. Um-

welt-Argumente wie nachwachsender natürlicher

Rohstoff, CCh-Neutralität und höchster Lander-

trag machen die neue Lenzing Modal® Edelweiss

zur Öko-Faser. Lenzing Modal® Edelweiss unter-

scheidet sich fasertechnisch nicht von der her-

kömmlichen Lenzing Modal® Faser. Die besonde-

ren Eigenschaften wie Weichheit und Farbbrillanz

bleiben erhalten. Selbst die Verarbeitung in der

textilen Kette ist die gleiche. Susanne Jary, Mar-

keting Heimtextil, erklärte jedoch die Einzigartig-

keitvon Edelweiss so: «Das Faserwerk in Lenzing,

Österreich ist das einzige weltweit, welches voll

integriert ist und alle Produktionsschritte - vom

Zellstoff bis zur Faser - optimal unter Kontrolle

hat. Durchgehend kann auf Umweltschonung

Rücksicht genommen werden. Die konsequente

Realisierung des am Standort Lenzing gegebe-

nen Integrationspotenzials in Kombination mit

innovativen Verfahren der Umweltentlastung füh-

ren zu Energieüberschüssen und Herstellung von

Feinchemikalien aus Holz. Die Lenzing-Zellstoff-

fabrik benötigt keine zusätzliche Energie, sondern

ist selbst wichtigster Energielieferant für den ge-

samten Lenzing-Standort. Lenzing ist somit Vor-

reiter auf dem Gebiet der Holz-Bioraffinerie. Die

dafür nötigen Verfahren sind nicht kommerziell

und wurden von Lenzing selbst entwickelt. Ge-

nerell ist die thermische Verwertung von Holz-

bestandteilen CÖ2-neutral».

Bteer so/orZ am/ Hm/FawmzooZ/ro/Zee (rectoj


	Frottierwaren mit Edelweiss-Effekt

